
verlangte, er solle dis
d Zauberer) aus dem
rich tat ihm zwar nicht
rber die Israeliten der-
t das Herzogtum ver-- /
fahre 1604. !
htes.
An eine Anzahl Damen
Korporationen Hane der
zheim eine Einladung
>es im folgenden Wort-
au! Wie Ihnen wohl
iß des öfteren in wich-
üten Ihren bewährten
>en sein wird, soll ami neuen Stadtbades er¬
presse für diese neue >taube ich mir. Sie zu
einzuladen. In allera. O.B." Was !

irauen waren enttäuscht,
; nicht auch erhalten zujts dieser Tatsache eine
-ete der Eröffnungsfeier ^

scheint hier mit dem
sein.

einen Knaben, der für
taunenerregende außer-
itzt, hat man, nach dem. Der kleine Wunder-
m nennt und der Sohn
wirrt und spielt, obwohl
vei Monate alt ist, auf
Arien und begleitet in
trument und jeden Ge- j
en seines Lebens schien !
eigung für das Zeichnen
ine ganze Zeit mit derid Möbeln. Vor zwei
chdem er bei einem Be-p den Trauermarsch von j
n, ganz plötzlich seine jals er nach Hause ge- ;
mit wunderbarer Fertig-
Musik und spieil jetzt,
der Berufsmufiker und

! so schwere Musikstück,
aß das Kind aus einer
NMt: zwei seiner Tanten
me sind Klavier- und

ht . . .? Der Besitzer
gischen Hof" in Colmar
gende Anzeige erscheinen Is Sonntag abend10 Uhr !
ier Schinken bei mir aus.
ewicht brzw. annähernd
»sonst. H.Maassen, Wirt. i

ie dadurch zwingen zu
ücheu. So bin ich von
chritten, habe ein Testa-
mtsedre anvertraut war,
Heren Prozesse zweimal
leistet. Ich erwarte von
Gnade, keißre Schonung,
lig der schwersten Strafe,
müschc Richter gnädiger."
schlug dann schwer auf
Rttert eilte mit zwei Ge-

Barmherzigkeit, " stöhnte

h Ihnen und werde auch
antwortete Dittert tief

irden," lallte Flebbe mit
tsdiener trugen den Ohn-

rat den Saal und machte
Etliche Meldung . Dieser

Reldung, daß der verhaf-
bereit ist, freiwillig das

-r die angeblich gestohlene
s Herrn in das Bücher¬
den Anschein zu erwecken,
ie Tasche gestohlen. —
folgt.)
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.201. Nruesbürg , Montag de« 18. Dezember 1811.
RunSschau.

In der französischem Depu tier 'tenkammesprach der Minister des Aeußern de Selves seineFreude darüber aus. daß das Marokkoabkommen
zwischen Deutschland und Frankreich die auswärtigePolitik von der Marokkvfrage befreit habe, die eine
beständige Quelle von Konflikten gewesen sei. Dassei ein nicht zu gering zu veranschlagender Vorteilin einem Augenblick, wo die äußere Lage besondereAufmerksamkeit erfordere. Kolonialminister Lebrunführte unter Beifall «us, in welchem Geist die Re¬gierung in die Gebietsabtretung eingewilligt habe.Die Regierung habe Libreville und den mittlerenKongo behalten wallen wegen seines Reichtums undwegen der guten Verbindungen in diesem Gebiete.Das Abkommen werde für dieses Land keine un¬
angenehmen Folgen haben, es sei sich selbst genug.Der Zugang zu dem französischen Gebiete in Zen¬tralafrika bleibe auch nach dem Abkommen durchden Kongo und den Ubanghi gesichert. Das ab¬getretene Gebiet bestehe aus 50060 gkm sumpfigemBoden (Marecage), 60000 gkm Urwald und 100bis 120000 glrm anbaufähigem Lande.

Berlin , 17. Dez. Eine Versammlung der imDeutschen Metallarbeiterverband organisierten inJnnungsbetrieben beschäftigten Bauschlosser vonBerlin und Umgebung beschloß gestern einstimmig,den seit>1909 bestehenden, bis 1. April 1912 lau¬fenden Tarifvertrag am 1. Januar 1912 zukündigen . Die Lohnkommission wurde beauftragt,einen neuen Tarif auszuarbeiten. Es kommen etwa3000 Bauschlosser in Frage.
Berlin,  16 . Dez. Bei einem Einbruch in dieVilla Priuzheim wurden heute nacht zwei Spitzbubenüberrascht. Es entspann sich zwischen einem Gen¬darmen und den Wächtern der Villa einerseits undden Verbrechern andererseits ein heftigerRevolver¬kampf,  wobei ein Einbrecher durch einen von demGendarmen abgegebenen Schuß sofort getötet wurde,während der Beamte Verletzungen davontrug. DerKomplize des Getöteten konnte verhaftet-werden.
Die Einwohnerzahl won Leipzig  hat indiesen Tagen 600 000 überschritten. Damit hatLeipzig die Residenzstadt Dresden endgültig über¬flügelt und wird nach Einverleibung der VororteSchönefeld und Leutzsch auch eine größere Einwohner¬zahl als München haben, so daß Leipzig dann nachBerlin und Hamburg dis drittgrößte deutsche Stadtist. Die Flächenausdehnung Leipzigs ist größer alsdie Berlins, da Leipzig eine Flachs von 700600Hektar bedeckt, wahrend Berlin nur ein Gebiet von600 000 Hektar umfaßt.
Siegen,  16 . Dez. Am 16. Dezember vor¬mittags sollten die zwischen den EisenbahnstationenBrachbach und Kirchen liegenden drei Tunnels durcheinen Tunnelprüfungszug  untersucht werden.Der Zug bestand aus einer Lokomotive, einem Per¬sonenwagen und dem Tunnelprüfungswagen. Aufder Plattform des Letzteren standen 5 Beamte undArbeiter. Sie blieben verbotswidrig bei der Weiter¬fahrt von dem Büdenholzer zu dem FreueburgerTunnel dort stehen, wodurch sie über das Profilragten. Da ihnen durch den Rauch der Lokomotiveder Ausblick genommen war, schlugen4 Mann mitden Köpfen gegen die eiserne Konstruktion einer

Bahnüberführung an. Der Bahnarbeiter Dreisbachaus Siegen war sofort tot. Der Bahnmeister Bauerund der Schaffner Katz aus Siegen und der Bahn¬arbeiter Grabe aus Erntebrück erlitten schwere
Schädelverletzungen.

Antwerpen, 17. Dez. Aus Anlaß des 25-jährigen Bestehens der ostasiatischen und australischenReichspostdampferlinien des NorddeutschenLloyds  und des regelmäßigen Einlaufens dieserDampfer in Antwerpen gab gestern der General¬konsul Albert von Vary, dessen Firma die Ver¬
tretung des Norddeutschen Lloyds für Belgien inne

hat, ein glänzendes Festmahl, zu dem etwa 600Einladungen ergangen waren. In Vertretung desKönigs war Oberst de Moor erschienen. Minister¬präsident de Brvquevills feierte den NorddeutschenLloyd und seinen Anteil an der Prosperität desHafens von Antwerpen. Der deutsche Gesandte vonFlottow brachte das Hoch auf den König von Bel¬gien, der Minister des Aeußern Davignon das Hochaus den deutschen Kaiser aus. Dem Dank des
Norddeutschen Lloyd gab der Präsident des Auf-sichisrates Achilcs Ausdruck.

Wie aus Smyrna  gemeldet wird, wurde dortder berüchtigte Räuberhauptmann Tschekirdjali, derseit fünfzehn Jahren die Gegend von Smyrna un¬
sicher machte, und bis jetzt etwa fünfhundert Menschenmnbrachte, nachts bei einem ZusammenstößemitGendarmen erschossen.

Dreihundert Personen, meist Kinder, erkranktenunter Vergiftungserscheinungen nach dem Genuß von
Fischkonserven bei einem Picknick in Muryboraugh(Australien). Zwanzig von den Kindern schweben inLebenssahr, sechs sind bereits gestorben.

Württemberg.
Stuttgart,  46 . Dez. Die von der Evange¬lischen Landessynode  mit der Beratung der Frageder gottesdienstlichen Begehung der Feiertage  be¬traute Kommission hat beschlossen, den Gottesdienstam Feiertag Mariä Reinigung, am Feiertag desMatthias, am Feiertag Mariä Verkündigung, sowiean den Feiertagen Johannis des Täufers, desApostels Thomas und des Apostels Johannes all¬gemein aufzugeben. Im übrigen soll an den anderenFeiertagen der Gottesdienst in denjenigen Gemeinden,in denen für seine würdige Abhaltung erheblicheSchwierigkeiten bestehen, nach Zustimmung des

Kirchengemeinderats mit Genehmigung des Dekanat¬amts eingestellt werden können.
Stuttgart,  4L . Dez. Eine neue Vororts¬

straßenbahnlinie,  die Linie 17 Heslach-Kaltental,ist heute eröffnet  worden und wird morgen dem
fahrplanmäßigen Betrieb übergeben. Die neue Liniehat eine Länge von L.Z Kilometer. Die Linie be¬ginnt am Schützenhaus in Heslach und endet amRathaus in Kaltental.

Stuttgart,  16 . Dez. In einer Fabrik in derBahnhofstraße, die wegen der Beerdigung des ver¬storbenen Geschäftsinhabers geschlossen war, ist amDonnerstag nachmittag eingebrochen  und eingrößerer Geldbetrag entwendet worden. Der Dieb,der sich anscheinend in die Fabrikräume hatte ein¬
schließen lassen, konnte noch nicht ausfindig gemachtwerden.

Ulm,  16 . Dez. In der Wählerliste  für die
Reichstagswahl sind hier 11344 Wähler eingetragengegen 10 337 im Jahre 1907. Das Mehr beträgtrund 1000 Wähler.

Leonberg,  15 . Dezbr. (Wahlen und keinEndel)  Da bei der letzten Gemeinderatswahl drei
Bürgerausschußmitglieder in den Gemeinderat gewähltwurde, hat der Bürgerausschuß in seiner gestrigenSitzung beschlossen, daß eine Neuwahl stattzufindenhabe. — Wir haben also in diesem Winter in Leon¬berg außer den beiden Reichstagswahlen zwei Kom¬munalwahlen.

Freudenstadt. 16. Dez. Einer Anregung vonDr. Geiger zufolge wurde hier ein „Verein derNaturfreunde"  gegründet, dem sich über 50 Mit¬glieder angeschlossen haben. Der Verein hat sich dieAufgabe gestellt, ein naturhistorisches Museum zuerrichten.
Bietigheim,  17 . Dezbr. Der Monrepos-See  wird diesen Sommer nicht zur Eisfahrt benutztwerden können. Das Hofkameralamtgibt bekannt,daß der 6 du große See jm Laufe dieses Wintersausgeschlammt  werden soll. Diese Arbeit wirdWochen in Anspruch nehmen.

Schwäbisch Gmünd,  17 . Dez. Gestern abendhat sich ein 17 jähriger Kaufmann von Wurmbergim Abort des hiesigen Bahnhotels erschossen. Wasden jungen Mann,  der in Pforzheim in Stellungwar, in den Tod getrieben hat, ist noch unbekannt.
Aus dem Allgäu,  16 . Dez. In letzter Zeitkonnte man die Wahrnehmung machen, daß ver¬

schiedene Fahrradfabriken in den Gemeinden Fahr-s radhändler anzustellen versuchten. Der Grund sollj darin liegen, daß die Fabriken sich geeinigt haben,direkt an Private keine Räder mehr zu verkaufen,um gleichmäßigere höhere Preise  zu erzielen.
Aus StaSt. Bezirk und Umgebung.

* Neuenbürg,  17 . Dez. Unter äußerst zahl¬reicher Anteilnahme der Gemeinde fand heute in derStadtkirche die übliche Christbescherung  unsererKinderpflege  statt . 98 fröhliche Kindergesichterscharten sich um den Altar und schauten erwartungs¬voll in die strahlenden Lichter der Weihnachrsbäums.Mit Gesang und Wechselspruch wurde das Christkindbegrüßt, und besonders niedlich war es anzuhören,wie einige extrahelle Kinderstimmchen das Gedichtaufsagten vom Christtag und den schwarzen Negern.— Wie alljährlich, so waren auch Heuer die Fest¬gaben reichlich gespendet worden, nicht nur aus hiesigerStadt , sondern auch von auswärtigen Freunden undWohltätern, die stch's nicht nehmen ließen, auch ausder Ferne zu beweisen, daß sie die Heimat „imschönsten Wie^engrunde'  nicht vergessen könnenund treulich deren Wohlergehen„im Herzen" haben.Neuen Dank für alte Treue auch an dieser Stelle!
Wildbad,  16 . Dez. Auf dem hiesigen Bahn¬hof hatte seit einiger Zeit der Kassier einen Ab-mangel von rund 1700 Mk. zu verzeichnen. Inder Hoffnung, den fehlenden Betrag ohne vorherigeMeldung an die Vorgesetzte Behörde selbst wiederzu ermitteln, unterließ der Kassier die Anzeige. Beider vorgenommenen Kassenrevision wurde der Fehl¬betrag amtlich festgestelll. Nach der Lage der Dingewird angenommen, daß der betr. Beamte eine Zah¬lung geleistet und unterlassen hat, sie zu buchen.Bis zur Aufklärung der Angelegenheit hat er denFehlbetrag bei der Eisenbahnkaffe in Stuttgart so¬fort hinterlegt. (80L .)/X Herrenalb,  17 . Dez. Jm Hotel Bellevuefand am Samstag abend eineWahlversammlungfür den konservativen Reichstagswahlkandidaten

Sägwerksbesitzer Fr. Keppler-  Calmbach unter Vorsitzdes fr. Schultheißen Häberlen. Die Versammlungwar ungenügend vorbereitet und darum nur mäßigbesucht. Die sachliche Ruhe und maßvolle Beurteil¬ung der schwebenden Hauptfragen, wie sie in dergewandten Programmrede zum Ausdruck kam, be¬rührte angenehm. Zu bedauern ist nur immerwieder, daß die bürgerlichen Parteien sich nicht aufeinen Kandidaten zu vereinigen vermögen. DieserUebelstand ist die günstigste Voraussetzung für denErfolg der Sozialdemokraten.
Herrenalb,  17 . Dez. Die gestrigenGe - -meinderatswahlen  verliefen bei der abnorm

milden Witterung unter sehr reger Beteiligung derWählerschaft. Mit 192 Stimmen wurden AugustWalther,  mit 157 Stimmen Wilhelm Hädingerund mit 115 Stimmen Karl Eilbert  zum kühlenBrunnen, die seitherigen Gemeinderäte, wiedergewählt.Weitere Stimmen fielen auf Karl Gräßle, HermannKübler, Karl Harzer und Eduard Wüsthoff.
** Feldrennach, 15. Dez. Bei der heutigenGemeinderatswahl  haben von 247 Wahlberech¬tigten 212 —86°/o abgestimmt. Der Vorschlag desArbeiterwahlvereins ging mit141und137Stimmenaus der Wahlurne hervor und wurden neu gewähltGottfried WilhelmMitschele hier und ErnstGaußvon Pfinzweiler. Die ausscheidenden MitgliederFriedrich Schönthaler hier und Ludwig Hummel vonPfinzweiler, von welchen erster« in 18 Dienstjahren



sich vielfache Verdienste um die Gemeinde erworben
hat, brachten es auf 73 und 68  Stimmen.

D Enzklösterle , 16. Dez. Bei der hiesigen
Gemeinderatswahl waren 4 Sitze durch die
Bürger (62) zu vergeben, welche folgenden Kandi¬
daten zuerteilt wurden: Adam Friedrich Braun,
Gemeindepfleger, Adam Friedr. Mast , Holzhauer,
Adam Neuweiler , Holzhauer und Johann Friedr.
Güntner . Wagner. Die Stimmen waren ziemlich
weitläufig zersplittert.

S Enzklöfterle , 17. Dez. Heute haben wir
einen biederen, wackeren Mann unter allgemeiner
Anteilnahme begraben, den Mesner und Kirchen-
gemeinderat, früheren Oberholzhauer Philipp
Friedr. Kirrbach , der unter den Tannen des Hirsch¬
kopfs einen jähen Tod gefunden hat. Beim Christ¬
baumholen glitt er offenbar auf glattem, vereistem
Felsgestein aus und fiel rücklings auf spitziges Geröll,
das ihm am Hinterkopf die tödliche Verwundung
beibrachte. Die Seinen, abends bekümmert um das
Ausbleiben des Vaters, gingen auf die Suche, sowie
hernach die meisten Männer der Gemeinde. Erst
nach Tagesanbruch am Freilag wurde der Leichnam
von beigezogenen Schulknaben im Gehölz entdeckt
und von den Holzhauern trauernd heimgeführt.

Nagold , 15 Dez. Zur Zeit zeigt Frl . Oester-
len aus Stuttgart in einem Stimmbildungskurs,
den sie Samstags hier erteilt, Lehrern und Zöz- !
lingen des hiesigen Seminars und auch einigen

Gästen aus der Stadt und von der Umgebung die
Kunst, stundenlang zu sprechen, ohne zu ermüden
und ohne Lunge und Kehlkopf unnötig und über¬
mäßig anzustrengen.

Nagold , 15. Dez. Der gestrige Vieh - und
Krämermarkt war vom Himmel und Wetter be¬
sonders begünstigt. Der Besuch war deshalb ein
äußerst zahlreicher, schon auch aus dem Grunde, daß
schon geraume Zeit her kein Vieh- und Schweine¬
markt mehr hier stattgefanden hatte. Es herrschte
Handel bei anhaltend hohen Preisen, insbesondere
beim Fettvieh; aber auch das Einstellvieh war ge¬
sucht. Die Schweine wurden mit ca. 50 pr. Pfd.
bezahlt. Auch der Krämermarkt war stark frequentiert.

Bezüglich der Verjährung der Forderungen
sei für die Geschäftsleute usw. folgendes mitgsteilt:
Mit dem Ablauf des Jahres 1911 verjähren:
1. Die im Jahre 1907 entstandenen Forderungen
der Kaufleute, Fabrikanten. Handwerker usw. gegen¬
über dem Geschäftsbetrieb eines anderen; 2. die im
Jahre 1909 entstandenen Forderungen der Kauf
leute, Fabrikanten. Handwerker usw. für Lieferung
von Waren. Ausführung von Arbeiten usw. für den
Privatbedarf ihrer Kunden. Die Verjährung wird
unterbrochen, wenn der Schuldner einen, wenn auch
noch so kleinen Betrag abzahlt, durch Zustellung
eines Zahlungsbefehls, wenn der Schuldner Wider¬
spruch erhebt, durch schriftliche Anerkennung der
Schuld bezw. Ausstellung eines Schuldscheins. Wer

sich also vor Schaden sichern will, der treibe bei¬
zeiten seine Ausstände ein oder sorge für Unter¬
brechung der Verjährung.

4>Dezember
31 Tage

18
orrtag

Notizen : DaS Abonnement auf den „ Enztäler"
für das

iv . Quartal — — -
muh sofort bestellt werden, wenn man
das Blatt vom 1. Januar ab erhalten will.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.

Mit einer vierseitigen Beilage.

ttmMchL SLkanntmactzungSn unS priBaL- KrrZLigM»
Sonder -Ausstellung: Die Elektrizität im Haus . ! Neuenbürg.

Veranstaltet von der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel!
im Ausstellungsgebäude gegenüber dem Landcsgewerbemuseum. !

Dauer 5. Dezember 1911 bis 15. Januar 1912. ^
Vorführung elektrischer Koch-, Heiz- und Beleuchtungs- i

einrichtungen. sowie elektrisch betriebener Hanshaltunqsmaschinen!
in fertig ausgestatteten Wohnräumen, Musterküche in Betrieb,
geöffnet Werktags von 10 Uhr bis 12' /2  Uhr und von 3 Uhr
bis 8 Uhr , Sonntags von 11 Uhr bis 5 Uhr. >

Eintritt 20  Dauerkarten 2 !
Stuttgart , den 5. Dezember 1911. Mosthaf . !- - 1

K. HberamL Neuenbürg

Km Toilettknstist
und Parfümerien

als Weihnachts »Geschenke
passend, empfiehlt

Kart Wahkev.

Neuenbürg.
Gewähre auf einen größeren

Posten
Amtskörperschafts -Umlagr

für das Rechnungsjahr 1911. i
Nach dem durch Erlaß der K. Negierung für den Schwarz- -

waldkreis vom 30. Mai 1911 Nr. 3811 für vollziebbar er- !
klärten Voranschlag des Haushalts der Amtskörperschaft für
1911 sinv als Amtsköiperschaflsumlage zu verteilen 96000

Als Grundlage für die Umlage dienen die für die Ge- ,
meindeumlage maßgebenden Steuerqgellen, nämlich j

1. vier Prozent aus:
895 495 ^ 17 Grundkataster,
21455 91 ^ Kefällkataster,

1848 372 ^ ^ Gebäudekataster,
1 596 566 Gewerbekataster

zus. 4 361889 ^ 08 mit 174475.56
2. ein Prozent des steuerbaren Kapital¬

ertrags von 1208 500 mit „ 12 085.00
3. zwanzig Prozent der Einheitssätze der

Einkommensteuerv. 232 730 ^ 86  mit „ 46 546 18

Anim-lind
KlckrjWM

l«- 15  Kz. Rabatt.
Birken seid.

15 Zentner Heu und
15 Zentner Stroh

hat zu verkaufen
Albert Wessinger.

Zwei trächtige
Umlagefuß . 233106.74
Umlagebetreff auf 1 Kataster . 41.182.85 ^
Hienach beträgt der Umlagebetreff der Gemeinde

Neuenbürg 9285.50 Uebertrag 54109.45
Arnbach . . „ 935 69 Kapfenhardt . 472.50
Beinberg . . „ 369 20 Langenbrand . 1234 49
Bernbach . . „ 958 37 Loffenau . . 2062.88
Bieselsberg. . „ 783.52 Maisenbach 636.52
Birkenfeld . . „ 5137.23 Neusatz . . . „ 472.75
Calmbach . . „ 6604 49 Oberlengenhardt 549.69
Conweiler . . ,, 1503 58 Odernicbelsbach 371.58
Dennach . . „ 3673 64 Ottenhausen . 1188 25
Dobel . . . „ 1825.84 Rotensol . . 408.74
^ngelsbrand . „ 1259.09 Salmbach . . 501.18
Enzklösterle „ 680.24 Schömberg. . 5218.13
Feldrennach „ 1592.86 Schwann . . „ 1441.74
Gräfenhausen . „ 3178 24 Schwarzenberg 468.91
Grunbach . . „ 1055.26 Unterlengenhardt 318.70
Herrenalb . . „ 6212.26 Unterniebelsbach 297.44
Höfen a. E. . „ 8112.09 Waldrennach . 939.65
Jgelsloch . . 942.35 Wildbad . . „ 25 307.40

Uebertrag ^ 54109.45 96 000.00
Die Gemeinden haben ihre Umlageanteile in Monatsraten

und zwar je vor Ablauf des Monats an die Oberamtspflege
abzuliefern.

Den 15. Dezember 1911.
Oberamimann Hornung.

Ziegen
sind zu verkaufen.

Zu erfragen beim Sonneuwirt
in Pfinzweiler.

Artig virg Ilinen de! einem
Versuch clie Erkenntnis zkommen, llsss »

ür. Ksntnsr'sF
„Nlgrln" /

Me deste Lcliulici'Zms
AlleinigeŝubrikLiit

K. Hberaml Neuenbürg.
Dir GrtsdehSrde«

wollen bis 1. Jannar 1912 hieher vorlegen:
1. Die auf 31. Dezember ds. Js . abzuschließenden Sportel-

Verzeichnisse, event. Fehlanzeige. Die Verzeichnisse bezw. Fehl¬
anzeigen sind mit einer Beurkundung darüber zu versehen, daß
keine weiteren Sporteln angefallen und Fälle eines Nachlasses
oder einer Wiederaufhebung von Sporteln nicht vorgekommen sind.

2. Die Regiebaunachweisungeu für das abgelaufene Viertel¬
jahr, zutreffendenfalls Fehlanzeige.

3. Stenerlieferungsberichteder Gemeindepflegen.
4. Die Verzeichnisse der Fabriken, welche über 16 Jahre

alte Arbeiterinnen beschäftigen(vergl. 88  4l , 4g, 47, 47  g, der
Min.-Bers. vom 26. März 1892/27. Dezember 1902/22. Januar
1907, betr. den Vollzug der Gew.-Ordnung (Reg. Blatt 1892,
Seite 107 und Reg-Blatt 1903, Seite 2, sowie Reg.-Blatt
1907, Seite 13).

Dabei ist auch zu berichten, wie viele Anträge auf Be¬
willigung von Ueberzeitarbeit zurückgewiesen worden sind.

5. Das Verzeichnis der auf Grund des 8 105 v Abs. 4
der Gew-Ordnung gestatteten Ausnahwen (oergi. Antage 2 zu
Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom 7. März 1895
Nr. 3538, Minist.-Blatt 1895, Seite 79).

6. Die Verzeichnisse der im Jahr 1911 ausgestellien
Quittungskarteu v für Selbstversicherung(mit grauer Farbe,
vergl. 8 1 ? Abs. 1 des Jnv .-Vers.-Ge>. unv 8 42 der Vollz.-Berf.
vom 25. November 1899, Neg.-Bl. Seite 1037).

Den 12. Dezember 1911. Oberamtmann Hornung.

K Hberarnt Neuenbürg.

Die Maul- und Klauenseuche
in Feldrennach ist erloschen . Die aus Anlaß des
Ausbruchs der Seuche getroffenen Anordnungen vom 30. Oktober
ds. Js . wurden aufgehoben.

Den 18. Dezember 1911. Amtmann Gaiser.

Gemeindeverband Elektri zitätswerk
für den Bezirk/Calw.

M Preise-fürMetaWenliiniie^
werden mit Wirkung vom 1. Januar 1912 ab wie folgt festgesetzt:
25-, 32- und 50kerzige Lampen pro Stück Mk"2.50^
100- „ „ „ „ 3.80.

Die Lampen sind bei den Octsagenten erhältlich und auch
ausschließlich von diesen zu beziehen.

Direktion.

Kalender 1812
in verschiedeilenM ilsgabe»

sind zu haben in^derj

^ C. Meeh'sMKuGinidlW.



Ile llevbvrs.

Ejntttffknd Djkuskg. 19. Dkjkmbrr
und in dkn solgtllderk Tagt«

in unseren Zentralen Karlsruhe und Pforzheim

zwei Doppel Waggon
ca. 4000 Stück

I»i s in rr ^ ,r i» K «

Neuenbürg.

"" UlliKtlzkk!
in reicher Auswahl

empfiehlt Karl Mahler.

l?u berieben linrob

W

in nur bester Qualität

per Mn- 72 M.
Wir empfehlen Vorausbestellungen , die jetzt

schon in unseren Filialen entgsgengenommen
werden . — Das Quantum dürfte rasch ver¬
griffen sein.

Wir verkauften vorige Weihnachten ca. 3000
Stück dieser Gänse , die allgemeine Anerkennung
fanden.

Das ist wohl die beste Empfehlung.

Ferner:

^TLILKS

»arm . kreuvck ck 6a.

HvrrviraLK.

Zur Lieferung der

M
j für den amtlichen Verkehr

der Gemeinden
empfiehlt sich bei gleichen Preisen
wie die auswärtigen Groß¬
geschäfte die

,,C . Meeh ' sche Buchdruckerei.

per Pfund
M . Preise ab Filiale , Versand nach

auswärts « ur gegen Nachnahme unter
Berechnung der Verpackung mit 28 Pfg.
und der Nachnahmespesen mit 35 Pfg.
pro Colli.

Httienischk
Bedarfsartikel.

— 'Prospekts gvcrkis . —

K. I-emeke jr.,
jj Pforzheim , Leopoldstraße 9.

— Telephon 2229 . —

UL. 1». H.

in den Mannten

nur 3»M8iirIite

in allen knrinen nuü prei Îaxeu

empllelllt

Läusrä Llew , Kumlmr,
ksorrlivim— Mrktplstr.

TW8 KWTl kTWA

Oie Vuodäruekbrtzl
ae8

knrtslsr"
empkieklt sick rur HerstellunZ

aller vruek-̂ rlieitön
sls:

kakluren : lieedonngell
LIrkuIsre : Lriekkvpfe
Vielten-, kralulalivus -,
VerlaliunKü-, Uoetireilz-,
Iraner - nu6 Kesebaflz-
ksrleo : Irauerdriefe
KradreÄeo : llrozeliüren

Plakate ete.
unter ^ usiclierunxi rsscker unä
solicier Leäienun ^ bei billigsten

Preisen.

krosses 1-g.xer
in amllieken kormularlen,

TWS NMV

-SW-drot
— in bekannter Snte- —

kllltols NDwiek.

Aufruf.

Der Krieg zwischen Italien und der Türkei , der seit Wochen
die Gemüter bewegt , hat das Deutsche Rote Kreuz entsprechend
seiner Humanitären Aufgabe veranlaßt , der Italienischen Gesell¬
schaft vom Roten Kreuz und der Ottomanischen Gesellschaft vom
Roten Halbmond seine Hilfe für die Pflege der Verwundeten
und Kranken anzubietcn.

Von seiten Italiens ist dieser Antrag mit der Begründung
dankend abgelehnt worden , daß das Italienische Rote Kreuz aus
eigenen Kräften den Anforderungen dieses Kampfes zu genügen
imstande sei.

Der Türkische Rote Halbmond dagegen heißt die Hilfe des
Roten Kreuzes sehr willkommen . Der Rote Halbmond , eine nach
den Grundsätzen der Genfer Konvention zu wirken entschlossene
Gesellschaft , befindet sich im ersten Stadium seiner Entwicklung
und wird voraussichtlich eine nachdrückliche Wirksamkeit vorerst
nicht entfalten können . Einrichtungen zur Behandlung von
Verwundeten und Kranken nach den Vorschriften unserer jetzigen
Wissenschaft sind nur in spärlichem Umfange vorhanden ; es fehlt
an Instrumenten , Arzneien und Verbandmaterial ebenso wie an
Personal , das solche Hilfsmittel sachgemäß zu verwenden versteht.
Das Deutsche Rote Kreuz unterzieht sich seiner Aufgabe , zu
helfen , um so lieber , als nicht bloß aus den Reihen seiner
Angehörigen , sondern auch aus vielen anderen Kreisen des
Deutschen Volkes die Stimmen sich mehren , die zu einem Hilss-
unternehmen drängen , und eine große Anzahl angesehener und
mit den Verhältnissen Tripolitaniens wohl vertrauter Männer
auch ihrerseits für tunlichst nachhaltige Unterstützung der in
Kriegsnot befindlichen Türken und Araber eintreten wollen.

An das deutsche Volk richten wir daher die dringende Bitte,
! Gaben für den beregten Zweck, vor allem Geldspenden an die

hierfür bekannt zu gebenden Sammelstellen abzusühren . Jeder,
auch noch so kleine Beitrag wird um so willkommener sein, je
rascher er dargeboten wird.

Berlin , 4 . Dezember 1911.

Das Centralkomitee der Deutsch . Vereine vom Roten Kreuz.
Auf Grund vorstch .nden Aufrufs hat auch der Württ.

Landesverein Sammlungen für den vorstehenden Zweck eingelettet.
Zur Empfangnahme von Geldspenden aus dem hiesigen

Bezirk sind bereit:
Der Bezirksvertreter : Oberamtmann Horuuug , Neuenbürg.

Eanitätsrat vr . Hautzmann , Wildbad.
Die Redaktion ds . Bl.

Herreualb , 18 . Dezember 1911.
Der Artikel „Gemeindepolitik " in der Samstag - Nummer

dieses Blattes widerspricht so sehr in allen Teilen den Tatsachen,
daß ich mich, gegen den die Spitze in der Hauptsache gerichtet

iist , als Gemeinderat und als Teilhaber der angesijhrten Firma
zgenötigt sehe, die Oeffenllichkeit über den wahren  Sachverhalt
i aufzuklären . Es ist eine Unwahrheit (und ich berufe mich
hiebei auf das Zeugnis des Siadtschullheißen Grüb  und

i des gesamten Gemeinderats ), daß letzterer das Gesuch des
. Wintersporisvereins um Ueberlassung eines Geländes und um
! materielle Unterstützung rundweg abgelehnt hat . Im Gegen-
! teil , es kam die Stimmung zum Ausdruck , daß man die
l Bemühungen des Vereins nach Möglichkeit unterstützen
müsse und ich persönlich erklärte dabei , daß , wie s. Zt.
durch Anlegung einer Rodelbahn , auch durch die Schlittichuh-
bahn der Fremden -Verkehr im Winter gehoben werde . Gleich¬
zeitig war man sich mit dem Ortsvorstand im Gemeinderat
darüber einig , daß ein definitiver Beschluß erst erfolgen könne,
wenn dem Gemeinderat Pläne über das zu bebauende Areal,
Kosten - Voranschlag rc . vorgelegt würden . Es ist unver¬
ständlich und für den ganzen Gemeinderat beleidigend,
wenn der Artikelschreiber die Sache in leichtfertiger Weise so
darstellt , als ob man das Gesuch des Wintersportvereins einfach
abgewiesen habe . — Was ferner das Gesuch der Firma Gebrüder
Mönch um pachtweise Ueberlassung eines ' '2 Morgens der im
ganzen 40 Morgen großen Schweizerwiesen mit der Schlittschuh-
bahn zu tun hat , die nebenbei bemerkt , vielleicht einen oder zwei
Morgen Platz benötigt , ist unerfindlich und nichts weiter als
eine böswillige Unterstellung des Artikelschreibers , ebenso wie
auch die Anspielung , daß die Sache mehr Unterstützung gefunden
hätte , wenn die Schliltschuhbahn nach der Milte der Stadt

^(City ) projektiert wäre.
j Der ganze Artikel hat eine persönliche Note : Er ist diktiert
!von Haß und Neid und enthält nicht ein Körnchen Wahrheit.

Karl Mönch.
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IllkolK« stücüIAer LetrlebsverLrösseriwA sickerte Ick mir
llook vettere umkLiiArelcke liokrlltüten m>ü biete emi I»
8 8tovünsrüs »s ew-kissvuluxer re» ILostüinkn

^eüellienüste ; llvrerneWeN dieser LrMe?

tu wlerreiodter Lusckekiiuiiz kür alle Sellirderen Lvecire.
Lpŝ isIiM: .Vn̂stuttnû on K-rosssn 8tUs!

kkeuLNkertiglliiZell bei keiiister Lllslükrang! VersLvü prompt.
SrWer 8. leWuMsch. RssZ ZUmestUkWIZüstz.?e«

Extra-Angebot!Uor Weihnächte»
Extra-Angebot!

Um mein großes Lager in Herreukleiderstoffe « za räumen, verkaufe ichvon heute ab bis auf weiteres zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Stoff für eine» ganze» Anzug » 13
Stoff für eine« ganzen Anzug, stiaft Gmlitätk» zu
Stoff für einen Paletot oder Ulster zu 11W. 13 ß

l!. u.

31
16  M

Bei Überlassung der Stoffe zur Verarbeitung werden ebenfalls die Niedersten Preise berechnet. "TL

'WlIHK .» luedliÄnäluvK mit KörrMsedusjätzrei, 86!16Il!MAim Hause des Hr« . Sägtverkbesitzers E. Seeg er.

Donnerstag  den 21. Dezember
Jahrmarkt

Meihnachts Verkauf
MV "mit IO Prozent Rabatt - WU

in

Hmm-, Dam«-, Mn -KauM«
Her« «- ud Itnei -Rtdeotiltl . Pelze,

smu sämtliche Schuhmareu.
Lalllkaaŝo».kaible. Mm.kreMäs6a.

Schwan rr.

HsrL 'Sv.sl 'd, vsdtzn Lots! 8omi6.

aht -Worschtag.
Zur bevorstehenden Gern eirrderaLs Wahl empfehlen wirunseren Mitbürgern:

Wilhelm Bohlittger , Schreinermeister,
seitheriger Gemeinderat,

Friedrich Koppler , Landwirt.
Das sind auch Männer für unsere Bürgerschaft.

V » lk « I.
Am Mittwoch den 20 . Dez ., abends ff -8  Uhr

findet im Gasthsf zur „Sonne " eine

Wähler-Versammlung
statt zwecks Besprechung und Stellungnahme zur Ge-
meinderatstvahl » wozu alle Wähler eingeladen sind.
_ Mehrere Mahler.

Hofen  a . d. Gnx.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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ZuWeihnachten Z
empfehle als passende Geschenke : X

UhrLN aller Krt, 8
Laichen-, wanS -, Wecker- ^u. Sausuhren mit Sarsenton, X

UhrkLllLn , Rings , Broschen , ^Brillenu.KneifermStahl,Nickelu.Gold, §
mit herMsaetzmiMeai riivWoff. §::bester krfstz slir Ztteichhölrer:: 2X

Größte Auswahl am Platze.
Li"
' »

feuerreiM

NglhsWsrsteü. vesen
unter Zusicherung billigster Preis

X
X
X
X
8

»NX « « » « « * « « « XU « « « » « » «

Kormnlare

X kllsten vrsmwall , Neuenbum
8  UhrmiAaaeWl M WMM» 5-SeWl>.

s«r»«

Wahl-Vorschlag.
Karl Commerell , Fabrikant,
Adolf Sidler,
Karl Grotzmsrrn, Mechaniker.

§
HSLv » » . L.

ahl-Vorschlag

Voraus
:: VkoLLdtviiiL ::

Leopoldstratze,
Arkaden a. d. Rotzbrücke.

Ansichts-
Postkarte»

m schöner Auswahl empfiehltjeder Art find vorrätig in der
E . Meeh ' schen Bnchdr . ' C . Meeh ' sche Buchhaudlg.

Die am Sonntag den 17. ds. Mts . stattgefundene zahlreich
besuchte Bürger »Versamml « Ng schlägt der gesamten
Wählerschaft folgende Kandidaten vor:

Karl Commerell , Fabrikant,
Karl Grotzmann, Mechaniker,

seitheriges Bürgerausschußmitglied,
Eberhard Bttbetk, Versicherungs-Inspektor.

Höfena. d. Enz. — Eingesandt.
Auf das Eingesandt des Enztälers Nr. 200 betreffs Wahl¬

vorschlag im Freitag-Enztäler, möchte ich doch den Herrn Ein¬
sender darauf aufmerksam machen, daß ich mich noch niemals
bei einer Wahl angeboten habe. Betreffs Qualifikation und
Charakter, würde ich mit Einsender noch lange nicht tauschen,
sollte ich auch sehr wenig besitzen. Uebrigens möchte ich noch
dem Herrn Einsender raten, sich in Wahlangelegenheilen in der
Gemeinde Höfen künftighin ferne zu halten, indeln solcher in Höfen
wahrscheinlich nicht einmal wohnhaft ist. Ich bin davon vollständig
überzeugt, daß die Höfener Bürger keinen Vormund brauchen,
alles andere überlasse ich den Wählern.

Druck und Verlag der C. Mjeeh'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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